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I. Sitzungsvortrag:

Stadtratsmitglied Schwimmbeck stellte am 17.01.2019 einen Antrag zum finanziellen Sachstand der           
Konversion (siehe Anlage).

Zu Frage 1 und Frage 2:
Die nachfolgenden Tabellen beinhalten zunächst alle Ausgaben und Einnahmen, die vom Anfang des 
Konversionsprozesses im Jahr 2012 bis zum 31.12.2018 getätigt wurden. Außerdem bilden die Tabellen 
auch die darüber hinaus mit dem Haushaltsplan 2019 beschlossenen Ausgaben und Einnahmen ab.

Konversion - Ausgaben  
  

  

Ausgaben
2012 mit 2018

HHPl. 2019
Ansatz

HHPl. 2019
VE

1. Grundstückserwerb   18.226.425,10 €   
2. Bürgerrathaus     4.188.895,84 €         2.250.000 €  
3. Vorbereitende Untersuchungen     3.890.920,27 €         3.750.000 €         5.000.000 € 
4. Verwaltungshaushalt - Personalkosten     2.761.272,26 €            491.100 €  
5. DGZ und Umgriff     2.212.869,45 €   
6. Tiefbaumaßnahmen (insb. Verlängerung Pestalozzistr.)        865.971,01 €   
7. Lagarde (Einzelmaßnahmen)        758.466,05 €       14.700.000 €       13.563.000 € 
8. Geh- und Radweg Pödeldorfer Str.        581.377,45 €   
9. Substanzerhaltende Maßnahmen        287.522,30 €            250.000 €  

10. Verkehrsentwicklungsplan        186.686,62 €   
11. Verwaltungshaushalt - Sachkosten        175.531,39 €            328.440 €  
12. MUNA/Schießplatz        148.554,30 €   
13. Interkommunaler Sportentwicklungsplan          92.966,40 €   
14. Büroeinrichtung          19.563,75 €   
15. Offizierssiedlung - Infrastrukturmaßnahmen und Rückbau            7.002,70 €         4.531.000 €  
16. Offizierssiedlung - Sanierung (Hochbaumaßnahmen)          8.000.000 €  

Summen   34.404.024,89 €       34.300.540 €       18.563.000 € 
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Anmerkungen zur Ausgabenseite:

 Nr. 3 umfasst Maßnahmen mit vorbereitendem, konzeptionell-übergreifendem Charakter.
 Nr. 7 beinhaltet insbesondere die Einzelmaßnahmen „Rückbau- und Recycling“, „Gesamterschlie-

ßung Lagarde“ und Kulturquartier.
 Nr. 15 inkludiert alle Maßnahmen, welche die öffentliche Hand im Hinblick auf die Infrastruktur zu 

ergreifen hat (Straßenbaumaßnahmen, Rückbaumaßnahmen, Neuverlegung Erschließung).

Konversion - Einnahmen
  

  

Einnahmen
2012 mit 2018

HHPl. 2019
Ansatz

1. Investitionszuweisungen Land/Bund (StBauF)     2.780.700,00 €         7.032.000 € 
2. Veräußerungserlöse     1.975.000,00 €         9.700.000 € 
3. Investitionszuweisungen Bund (BImA)        426.801,07 €  
4. Investitionszuweisung Bund (NPS)            1.500,00 €  
5. Investitionszuweisung von sonstigen öffentl. Bereichen               800,00 €  
6. Investitionszuschüsse Dritter             250.000 € 

Summen     5.184.801,07 €       16.982.000 € 

Zu Frage 3:
Schätzungen zu Ausgaben und Einnahmen, die über das Jahr 2019 hinausreichen, können erst zu gegebe-
ner Zeit im Rahmen der jeweiligen Haushaltsaufstellungsverfahren für die Folgejahre vorgenommen wer-
den, als nächstes im Herbst 2019 für das Jahr 2020.

Zu Frage 4:
Bei der Konversion handelt es sich um ein Großprojekt, das mittel- und langfristig angelegt ist. Die bishe-
rigen Erfolge der Konversion zeigen sich auch in der gelungenen Stadtentwicklung: die Ansiedlung der 
Brose-Unternehmensgruppe am Sonderlandeplatz, die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum im Föh-
renhain, die Gründung eines Aus- und Fortbildungszentrums der Bundespolizei, ein neuer Justizstandort 
in Bamberg-Ost, die Entwicklung des Digitalen Gründerzentrums, das neue Bürgerrathaus in der Südli-
chen Promenade, um nur einige Beispiele zu nennen. Gegenwärtig liegt der Schwerpunkt der Aktivitäten 
im Bereich der ehemaligen Lagarde-Kaserne. Der Stadtentwicklungsgewinn für Bamberg kann also gar 
nicht hoch genug eingeschätzt werden. Ziele der Konversion sind durch vorangegangene Beschlüsse im 
Stadtrat klar definiert worden. Die Verwaltung arbeitet diese konsequent und konzentriert ab.

Besonders erfreulich ist die Tatsache, dass die bisherigen Aufwendungen und Investitionen vollständig 
aus dem städtischen Haushalt finanziert werden konnten, die Konversion in Bamberg ist bislang also 
komplett ohne Schuldenaufnahme durchgeführt worden. Zu Beginn der Maßnahmen war dieses positive 
Ergebnis noch nicht absehbar. Heute kann festgestellt werden, dass die Konversion in Bamberg solide fi-
nanziert ist und die bisherigen Schritte ohne zusätzliche Schulden gelungen sind. Auf die bisher geplanten 
Kreditaufnahmen (Stand: 31.12.2018) in Höhe von insgesamt 39,96 Millionen Euro konnte also vollum-
fänglich verzichtet werden.

Im Berichtszeitraum konnte ein Rekordvolumen an Investitionen in Höhe von 34,4 Millionen Euro umge-
setzt werden. Dem Stadtrat und der Stadtverwaltung ist es gemeinsam geglückt, durch Prioritätenbildung, 
Sparsamkeit und einer maximalen Ausschöpfung der Förderkulisse den Handlungsspielraum zu erhalten 
und dabei auch nachhaltige Investitionen in Gang zu setzen.

Das bisher bekannte Investitionsvolumen für die Jahre 2019 ff. beläuft sich auf ca. 53 Millionen Euro. 
Dabei sind denkbare und kostenträchtige Investitionen in das geplante Kulturquartier auf der ehemaligen 
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Lagarde-Kaserne noch gar nicht erfasst. In welcher Höhe eine Förderung im Rahmen der Städtebauförde-
rung oder sonstiger Förderprogramme erfolgen kann, befindet sich gegenwärtig in der Prüfung. Auch hier 
gilt: Die Verwaltung ist bestrebt, die Belastungen für den städtischen Kernhaushalt so gering wie möglich 
zu halten und an der bisherigen Erfolgsbilanz anzuknüpfen.

Angesichts dieser Feststellungen ist auch hervorzuheben, dass trotz der enormen finanziellen Herausfor-
derungen durch die Konversion die Aufgaben des städtischen Kernhaushalts (z.B. „Kita-Offensive“, 
Schulhaussanierungen, Investitionen/Ausgaben im Sozialbereich etc.) nicht beeinträchtigt worden sind. 
Im Gegenteil: bei der kindbezogenen Förderung, der Schaffung von neuen Kita-Plätzen, sind Investitio-
nen vorgenommen worden, die in dieser Höhe in der Stadt Bamberg beispiellos sind. Gleichzeitig ist die 
Verschuldung im Kernhaushalt in den letzten Jahren deutlich abgebaut worden. Zusammenfassend kann 
daher festgestellt werden, dass die Konversion bisher solide finanziert worden ist und die städtischen    
Finanzen nach wie vor geordnet sind.

II. Beschlussvorschlag:

1. Vom Sitzungsvortrag der Verwaltung wird Kenntnis genommen.

2. Der Antrag des Stadtratsmitglieds Schwimmbeck vom 17.01.2019 ist damit geschäftsordnungsmäßig 
behandelt.

III. Finanzielle Auswirkungen:

Der unter II. empfohlene Beschlussantrag verursacht 

x 1. keine Kosten 
2. Kosten in Höhe von  für die Deckung im laufenden Haushaltsjahr bzw. im geltenden Fi-

nanzplan  gegeben ist 
3. Kosten in Höhe von  für die keine Deckung im Haushalt gegeben ist. Im Rahmen der vom 

Antrag stellenden Amt/Referat zu bewirtschaftenden Mittel wird folgender Deckungsvor-
schlag gemacht: 

4. Kosten in künftigen Haushaltsjahren:  Personalkosten:  Sachkosten: 

Falls Alternative 3. und/oder 4. vorliegt:

In das Finanzreferat zur Stellungnahme.

Stellungnahme des Finanzreferates:

Anlage/n:

Antrag des Stadtratsmitglieds Schwimmbeck vom 17.01.2019

Verteiler:

Referat 1 – z. K.
Referat 2 - zu R 20-2373/19
Amt 20 - zu R 20-2373/19
Amt 20 - Beschlüsse
Amt 20/200 - Konversion


